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W III. 


Freitag, den 13. September 1844, 


Bekanntmachung. 

Der Schluß der’ diesjährigen Pol. Dampfſchifffahrt 
zwiſchen Stettin und Pſtadt findet am Donnerſtag 
den 10ten Oktober ſtatt, an welchem Tage das Dampf⸗ 
ſchiff zum letzten Male von Stettin nach Yſtadt abs 
fährt. Berlin, den Sten September 1844. 

General- Poſt⸗Amt. 


Berlin, vom 10. September. 

Se. Majeſtät der König haben bei Gelegen ⸗ 
heit der dritten Säkular⸗Feier der Univerſität zu 
Königsberg Allergnädigſt zu verleihen geruht: 

I, Den Stern Ye Rothen Adler⸗Orden 
2ter Klaſſe mit Eichenlaub: 

Dem Geheimen Regierungsrath und Profeſſor 
Dr. Beſſel. 

II. Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe 
mit Eichenlaub in Brillanten: 

Dem Geheimen Regierungsrath und Profeſſor 
Dr. Lobeck. 5 
Ill. Dem Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe 

mit Eichenlaub: 

Dem Ober- und Geheimen Reoierunne ah 
Dr. Reuſch. Dem Geheimen Medizinal⸗Rat 
und Profeffor Dr. Burdach. 
IV. Den Rothen 0 ster Klaſſe 

mit der eife: 
Dem Pe Superintendenten und Dom⸗ 
prediger Dr. Gebſer. Den Profeſſoren Dr. Dru⸗ 
mann und Dr. e Nr II. 
V. Den Rothen Adler⸗Orden Ater Klaſſe: 

Dem Konſi orial⸗Rat ot or und Hofpre⸗ 
diger Dr. Sieffert. Dem Konfiitorial- Rath und 
Profeſſor Dr. Lehnerdt. Dem Konfiftorial- 1 
and Profeffor Dr. Dorner. Dem als⸗Rat 


und Profeſſor Dr. Schweikart. Dem Profeſſor 
Dr. BAUEN Dem Profeſſor Dr, Sacobfen, Alen 
Profeſſor Dr. Simſon I. Dem Geheimen Medi⸗ 
zinal⸗Rath und Profeſſor Dr. Sachs. Dem Me⸗ 
dizinal⸗Rath und Profeſſor Dr. Rathke. Dem 
Profeſſor Dr. Meyer. Dem Profeſſor Dr. Dulck. 
Dem Prof. Dr. Neumann. Dem Quäſtor, Hof⸗ 
rath Pfeiffer. Dem Rechnungs⸗Rath Hempel. 
Vi. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Dem Konſervator Wiedemann. Dem Gärtner 
Hanf. Dem Pedell Büttner. 
Berlin, vom 11. September. \ 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem Major a. D. d. Bomsdorff zu 
erlin, dem eee und Notarius, 
uſtizrath Funde zu Münſter, dem Stadt⸗Phy⸗ 
itus, Hofrath Dr. Elkendorf in Köln und dem 
Kommerzien⸗Rath Albrecht zu Ratibor den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem 
Premier⸗Lieutenant a. D. und Landes⸗Aelteſten 
v. Prittwitz zu Skalung, Kreis Kreuzburg in 


Schleſien, den St. Johanniter-Orden zu ver⸗ 


leihen. 
Hannover, vom 6. September. z 
(D. A. 3.) Heute Morgen if die Nachricht 
von dem am geſtrigen Machmittag erfolgten Tode 
des Cabinetsminiſters v. Schele hier eingetroffen. 
Der Verſtorbene befand ſich ſchen mehre Wo 10 4 


im hoffnungsloſeſten Deen und litt namentli 


an völliger Geigesabweſenheit, ſodaß die Todes- 
naricht d chan nicht A ce fommt. Vor 
wei, drei Jahren würde dieſer Todesfall von er⸗ 
eblichem Einfluß auf die d un erhältniſſe 
n Hannover gewelen fein; jetzt ft er es ſchwer⸗ 


* 


lich mehr. In v. Falcke, der feit der Krankheit 
Schele's denſelben im Cabinet und im Miniſterium 
des Auswärtigen vertreten hat, wird, wie wenig⸗ 
ſtens allgemein geglaubt wird, zu ſeinem Nach⸗ 
folger ernannt werden und Alles unverändert 
feinen Gang fortgehen. Faetiſch hatte ja Herr 
v. Schele ohnehin ſchon ſeit ziemlich langer Zeit 
aufgehört die Verwaltung zu führen. 
reis Höxter, vom 6. September. 

(A. Pr. Z.) Seit dem Anſchluſſe des Herzog⸗ 
thums Braunſchweig und des N Lippe 
an den großen Deutſchen Zollverein hat ſich der 
Schleichhandel im hieſigen Kreiſe ganz nach der 
Grenze des Königreichs 8 gezogen. Die 
biefigen Kreis - Eingefeffenen gewahrten jedoch 
kaum die größere Ausdehnung jenes gefährlichen 
Zreibens, als ſie auch ſchon, im regen Gefühl 
der Unehrenhaftigkeit und Ungeſetzlichkeit derarti⸗ 
ger Handlungen, ſich in großer Anzahl gemeinde⸗ 
weiſe vereinigten, um jenem Unweſen ſo viel wie 
möglich zu ſteuern. Die Mitglieder dieſes Ver⸗ 
eins, wie es in den Statuten wörtlich eißt, von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß nichts mehr 
die Demoralifirung der ärmeren Klaſſe der Un⸗ 
terthanen vollende, als gerade die Beförderung 
des Schleichhandels, und wohl wiſſend, wozu Ge⸗ 
ſetz, Ehre und Pflicht ohnehin auffordern, dennoch 
aber in Erwägung, daß ein feſter Verband der 
Grenzbewohner gegen die gebotene Gelegenheit 
der Einſchwärzung am kräftigſten wirken und die 
Allen am Herzen liegende Deutſche Einheit für- 
dern könne, haben die Vereinbarung getroffen, 
daß 9705 Mitglied ſich, bei Vermeidung einer in 
die Kommunal⸗Kaſſe fließenden Conventionalſtrafe 
von 50 Thlr., verpflichtet, in keiner Art und 
Weiſe von Schmugglern irgend eine Waare an- 
zukaufen oder ſonſt anzunehmen; daß kein Mit⸗ 
glied einem Schmuggler irgend Vorſchub leiſten 
oder Obdach geben, vielmehr jeden ſolchen der 
Obrigkeit anzeigen und alle eingeſchwärzten Waa⸗ 
ren den betreffenden Behörden abliefern wolle, 
und daß alle Mitglieder ihren Waaren⸗Bedarf 
nur von ſolchen Kaufleuten und Krämern zu ent⸗ 
nehmen ſich verbindlich machen, welche als Mit- 
glieder dem Vereine beigetreten find. — Diefer 
nützliche Verein, welcher ſchon feit einigen Mo⸗ 
naten gegründet iſt und fortwährend an neuen 

itgliedern wächſt, erfreut ſich der lebhafteſten 

heilnahme unter allen Ständen und in allen 
Grenzorten, von welchen aus rüher Schleichhan⸗ 
del getrieben worden iſt. Faſt fämmtliche 7 
leute, Höker und Krämer ſind als pi 0 bei» 

etreten. Die Folgen feiner Wirkfam eit machen 

ch ſchon mehr und mehr bemerkbar. Beim Man- 
el an Abnehmern ihrer Waare vermindert ſich 

ie Zahl der Schmuggler, welche gewungen were 
den, einer ehrlichen Erwerbsweiſe ſich wieder 
zuzuwenden. 


München, vom 7. September. 

Ihre Majeſtät die nl. 80 von Preußen wer⸗ 
den nebſt Ihrer Kaiſerl. Hoheit der Erzherzogin 
Sophie heute hier eintreffen, nach eingenomme⸗ 
nem Mittagsmahl bei Sr. 0 U. Hoheit dem 
Kronprinzen, Höchſtwelcher am 4. Sepfember nach 
der Hauptſtadt zurückgekehrt if, zum Beſuch ihret 
Durchlauchtigſten Schweſter, der Her ogin Max, 
nach Toſſenelen fahren und dort, wie derlautet, 
zwei Tage verweilen. — Ismael Bey; ein Sohn 
des Vicekönigs von Aegypten, war auf ſeiner 
2 nach Paris zwei Tage in München; 
es iſt ein etwa achtzehnjähriger wohlgebildeter 
junger N 
. „Hamburg, vom 2. September. 

Für die durch Ueberſchwemmung heimgeſuchten 
Gegenden in Weſt- und Oſtpreußen waren von 
den Einwohnern Hamburgs bereits heute 6000 
Mk. Be. geſammelt und an den Berliner Verein 
abgeſandt worden. " 

Paris, vom 4. September, 

Ueber den Vertrag zwiſchen Belgien und dem 
Zollverein heißt es im National: „Wir können 
Belgien nicht kadeln, A es ſich ſo an Dentfg» 
land angeſchloſſen hat. Leopold's kleines König ⸗ 
reich vermag ohne die Unterſtü ung Anderer nicht 
zu beſtehen. Von Holland geſchieden, hatte es 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu wählen, 
und da Frankreich aus Furcht, auswärtige Mächte 
zu beleidigen und die Magnaten des eignen Han⸗ 
dels- und Gewerbeſtandes mißvergnügt zu machen, 
ſich ſchante — = nähere neſee dent mit I 

den zu treten, ſo war diefes, gendtbigt, 
Deutfähfand in die Arme zu werfen, Vs & 
gebniß haben wir längſt vorausgeſehen, es bleibt 
aber dennoch zu bedauern. Es it wahrlich ein 
ae Fehler, Antwerpen auf dieſe Weiſe that⸗ 
ächlich zu einem Hafen des Zollvereins werden 
zu laſſen, in dem Preußen die 
Hätten wir Belgien dieſel 
können, die der Zollverein ihm 
würde es ſicher vorgezogen 
Bunde zu bleiben; allein wir ſtehen unter der 
Herrſchaft einer 1 die ſich ſehr wenig um 
Frankteichs polftiſche Intereſſen kümmert, wenn 
nur ihr Tuch, ihre Kohlen, ihr Eiſen keiner be⸗ 
denklichen Concurrend ausgeſetzt wird. 
dieſelbe Ben welche ſich das Monopol ſammi⸗ 
licher Eiſenbahnen aneignet und in allen Dingen 


mern, "Cie würde chen 7 2 nicht küm⸗ 

ordeaux den England 

dadurch nur ihren Koßblengruden⸗ nb wenn fie 

1 — 5 der Börſe einen höhern Cours geben 
Ein Tambourmajor ſoll vor einigen Tagen is 

Paris 1,800,000 Frks. auf der Safe gefunden 


aben, die ein Engländer anf dem Rückwege von 
einem Notar, wo er fie in mpfang enommen, 
aus dem Wagen verloren gehabt. er Tam⸗ 
bourmajor hätte dieſen reichen Fund ſogleich dem 
ee f überbracht und zur Belohnung ein 

eſchenk von 28,000 Fr. empfangen. 

aris, vom 5. September, : 

Prinz Joimpille iſt am 23. Anguf zu Cadix 
angelangt. Se. Königl. Hozeit wollte ſich von 
da nach Oran zum arſchall Bugeand en 
dann zu Bong den Herzog von Aumale beſuchen 
und von dort äber Toulon nach Paris zurückkeh⸗ 
Nach der Jnſel von Mogador werden jetzt 
wei Schiffe mit ſüßem Waſſer, Hangematten und 

ebensmittel für 300 Mann abgeſchickt, und zu 

ulon baut man auseinanderzunehmende Barak⸗ 
fen für je 50 Mann, welche der Garniſon der 
nfel zur Wohnung dienen ſollen. Es ſcheint 
alſo, daß man ſich auf eine längere Occupation 
vorbereitet. Herr Nyon, der der Pal Ge⸗ 
veral⸗-Konſul in Marokko, fol, der Patrie zu⸗ 
olge, unmuthig über die Rolle, die man ihn in 
en Unterhandlungen habe ſpielen laſſen, indem 
er ſtets ſich den Schritten des Herrn Drummond 
Hap unterordnen gemußt, um ſeine Abberufung 
Uachgeſucht haben, und dies wäre angeblich der 
rund, warum der ie von Glücksberg an 
den Kaiſer von Marokko abgeſandt worden. 
A. Pr. Z.) Direkte Nachrichten aus Algier, 
welche bis zum 30. Auguſt reichen, geben die Ge⸗ 
wißheit, daß ſämmtliche Arabiſche Stämme im 
15 ſelbſt die Eingeborenen in Oran, an eine 
ie erlage ugeaud's glaubten, und nur die 
Kunde derſelben erwarteten, um auch ihrerſeits 
über die Franzoſen herzufallen. Darüber laſſen 
ch die Berichte des Generals Thierry, Platz- 
Tonmandanten von Oran, an die Regierung kei⸗ 
und man hielt ſich zu Oran bereits 
aufs Aeußerſte gefaßt. Daß Abd. el-Kader nicht 
efangen ſei, if gewiß; er fol vielmehr auf 
mwegen wieder in die Wüſten von Algerien zu⸗ 
rückgekehrt fein und dort vorläufig ſich verſteckt 
alten. Der Regierung iſt bis jetzt noch immer 
eine Depeſche zugekommen, welche die Geneigt⸗ 
beit des Kaiſers von Marokko bewieſe, Frieden 
zu ſchließen. Die heute aus Algier eingetroffe- 
nen Blätter beobachten über Marokko faſt Er 
liches Schweigen; aus dem „Afhbar« erficht 
man nur die Gewißheit, daß Marſchall Buge aud 
gegen den 12. bis 15. September dort zurücker⸗ 
wartet wurde. 

Die Flotte des Prinzen von Joinville war am 
2öften in den Gewäſſern von Tarifa erwartet. 
Wenn auch die größeren Schiffe der Flotte nach 
Toulon zurückkehren, bleiben in den Häfen von 
Tadix und Algefiras er} zwei Briggs und drei 
Dampf⸗Korvetten zurück, die der Gewalt der 
Bogen Troß zu bieten vermögen und von jenen 


nen Zweifel, 


Häfen aus eine tägliche Verbindung mit der Be⸗ 
ſagung der Inſel vor Mogador unterhalten werben. 
5 Der Moniteur enthält drei commerzielle Or⸗ 
dunanzen. Die erſte bezieht ſich auf den addi⸗ 
tionellen Handels- und Schifffahrts⸗Vertrag mit 
Dänemark, un ordnet einige Schiffs⸗Abgaben. 
— Die Hupe? modifizirt die Zölle mehrerer Ein- 
und Ausfuhr-Artikel. — Die dritte ſtellt feſt, daß 
Maſchinene oder Maſchinentheile nur über gewiſſe 
Städte und Häfen Eingang finden dürfen, näm⸗ 
lich: Dünkirchen, Lille, Valenciennes, Forbach, 
Straßburg, St. Louis, Bellegarde, Toulon, Mar⸗ 
ſeille, Cette, Bordeaux, Nantes, Breſt, Rouen, 
Havre, Boulogre und Calais. — Der Einführer 
muß dabei eine äußerſt genaue Deklaration mit⸗ 
geben, auch ein Verzeichniß und eine Zeichnung 
aller Maſchinentheile, mit Angabe des Metalls, 
woraus ſie beſtehen. N 
Vor den Aſſiſen der untern Charente ſtand neu⸗ 
lich ein Pächter Namens Pierre Guponnet, unter 
der furchtbaren Anklage, ſeinen acht und achtzig⸗ 
jährigen Vater vergiftet zu haben. Derſelbe war 
ein allgemein geachteter und beſonders in ſeiner 
Familie geliebter Greis, nur dieſer einzige un⸗ 
natürliche Sohn haßte ihn. Die Ausübung der 
That geſchah dadurch, daß der Sohn ein Glas 
Wein, was er unter dem Schein der Herzlichkeit 
mit dem Vater trank, mit Arſenik vergiftet hatte. 
Der Tod erfolgte ſehr raſch. Dennoch würde 
kein Verdacht einer Vergiftung entſtanden ſein, 
wenn nicht einige Hühner, die don den durch Er⸗ 
brechen des Vergifteten ausgeworfenen Speiſen 
efreſſen hätten, auf der Stelle geſtorben wären. 
etzt wurde man aufmerkſam, unterſuchte die Leiche 
und fand im Magen eine anſehnliche Portion 
Arſenik. Die Jurp hat den Thäter trotz ſeines 
Leugnens für ſchuldig erklärt, und er iſt zum 
Tode verurtheilt. 
Palermo, vom 12. Auguſt. 

Die Sitte, an den Gedächtnißtagen eines jeden 
Heiligen und an den Vorabenden derſelben einen 
ungeheuren Aufwand von Feuerwerk zu eser 
welche in ganz Sieilien allgemein iſt dat geſtern 

u einem ſchredklichen Unglück Anlaß gegeben, 
in für eine Kirche des Innern beſtimmtes Feuer- 
werk hatte ſich unter den Händen des Arbeiters 
entzündet, und ein nicht unbedeutender Vorrath 
an Schießpulver, welchen er beſaß, flog mit fürch⸗ 
terlichem Getöfe in die Luft. Zwar befand 
die Wohnung deſſelben vor der Stadt, jedoch in 
der Nähe von andern aim, von welchen mehrere 
durch den Stoß u ammengeſtürzt, andere ſtark 
beſchädigt ſind. Der a ten kennt man 
bis jetzt ſechs Todte und zwölf Verwundeke, 5 
welchen mehre, und unter ihnen auch der — er 
des Unglücks, einen qualvollen Tod erwarten. 


7 . Auguft. 
Scoen vor ungefähr drei Wochen wand hierher 


berichtet, daß ein Kutter, der unter Griechiſcher 
Flagge von Malta abſegelte und die Richtung 
425 Korfu nahm, einige verdächtige Individuen 
am Bord habe, von denen man argwöhnte, daß 
fe mit dem Londoner Ausſchuſſe des jungen Ita⸗ 
iens in Verbindung ſtehen. Leider erfährt man 
jest, daß dieſe unverbeſſerlichen Feinde der Ruhe, 
die gewiſſenlos die unglücklichen Dupes ihrer 
wühleriſchen Abſichten ins Verderben ſenden, eine 
neue Expedition, diesmal in das Römiſche Ge⸗ 
biet, vorbereiten. Salvatore Fata, der mit der 
Ausführung derſelben beauftragt iſt, befand ſich 
auf jenem Schiff, und iſt vorläufig mit der Miſ⸗ 
fion betraut, Albaneſiſche Bauditen an den Grie⸗ 
chiſchen Küſten zu miethen, um mit ihnen die 
Landung und den Einfall auf irgend einem ge⸗ 
eigneten Punkte zu verſuchen. Aus Calabrien 
wir augleic berichtet, daß ein Capitain, der frü⸗ 
er in Neapolitaniſchen Dienſten geſtanden, einen 
ufſtand zu bewirken ſucht, und daß die Behör⸗ 
den trotz aller ihrer Bemühungen bisher nicht im 
Stande geweſen ſind, ſeiner habhaft u werden. 
Auch in der Romagna, vorzüglich in Imola und 
Forli, ſcheint unter vielen der Regierung bereits 
verdächtigen Indiriduen einige Aufregung und 
Bewegung zu herrſchen, und die Behörden ſollen 
Umtrieben auf die Spur gekommen ſein, in denen 
der bekannte Modeneſe Nicolo Fabriei eine Rolle 
ſpielt. Die Maſſe der Bevölkerung iſt indeſſen 
überall ruhig und friedlich geſtimmt; fie fühlt und 
weiß recht gut zu würdigen, was ſie don den Re⸗ 
volutionairen zu erwarten hat, was ihr die er 
deen und der Fanatismus dieſer verirrten Men⸗ 
chen bieten können. Von Marſeille aus haben 
in der letzten Zeit einige nicht unbedeutende Geld- 
1 — en nach Korfu und nach Calabrien an die 
efhäftsführer des Londoner Ausſchuſſes der 
Gio vine Italia ſtattgefunden. 
Madrid, vom 30. Auguſt. 

(9. Pr. 3.) Aus Cadix eingehenden Nachrich⸗ 
ten zufolge, iſt der Prinz von Joinville entſchloſ⸗ 
ſon, die den Hafen von Mogador beherrſchende 
Inſel fo lange beſetzt zu halten, bis Frankreich 
ſeine Anforderungen an die Marokkaniſche Regie- 
rung erreicht haben wird. Am 27ften gingen die 
Dampfſchiffe „Rubis / und „Asmodee⸗ von Cadix 
nach Frankreich ab, um Kriegs⸗Bedürfniſſe und 
das jur Befeſtigung der Inſel erforderliche Ma⸗ 
terial zu holen. Uebrigens wird der Prinz mit 
ſeinem Geſchwader nicht lange mehr die See hal⸗ 
ten können. General Villalonga, Befehlshaber 
der Spaniſchen nach Afrika beſtimmten Truppen 
wurde am 21ſten in Ceuta erwartet, wo man fi 
noch 8 7 7 auf den Ausbruch der Feindſeligkeiten 

efaßt hielt. 5 
Beier E liſche Geſandte befindet ſich ſeit dem 
22ften in Gibraltar in leidendem Zustande; Herr 
Drummond Hay war in 995 der auf ſeiner 
Reiſe durch das Innere von Marokko erduldeten 


* 


Mühſeligkeiten ſo ſchwer erkrankt 
ſeinem Aufkommen „ ie daß man an 

Die Diligence von Saragoſſa na uesca 
wurde am 23ſten früh um 5 55 in der 
Ebene von Volada durch vier Räuber angefallen, 
die als Arbeiter gekleidet, doch mit Piſtolen be⸗ 
waffnet waren. Sie führten den Wagen von der 
Straße ab in eine Schaafhürde, ließen die Hana. 
giere dort ausſteigen, ſich mit dem Geſi t auf 
den Boden legen, und plünderten nun die Bagage. 
Weibliche Kleidungsſtücke nahmen ſie nicht, aber 
alle männliche. Dann packten ſie die Beute, die 
ſie gemacht hatten, auf die drei Pferde der Dili⸗ 
ence, forderten die Bürfen der Paſſagiere, die 
jedoch zuſammen nur etwa 500 Fr. enthielten, 
was die Räuber ſehr weni befriedigte, und zogen 
endlich ab. Dieſer Vorfall ereignete ſich 6 Stun. 
den von ee 7 a 

ondon, dom 3. September. 

Unter der Ueberſchrift: „Enn neues Schlacht⸗ 
feld für Europa, enthält das Repeal⸗Journal 
Freeman allerlei Betrachtungen über die Möglich⸗ 
keit eines baldigen Einfalls der Franzoſen in 
England. Nachdem es die Idee, da Frankreich 
„etwa 100,000 von der halben Million Solda⸗ 
ten, die es fortwährend unter den Waffen habe, 
nach England ſenden konnte, dargelegt hat, ſagt 
es weiter: „Angenommen, es lande ein Franzö⸗ 
ſiſches Heer bei ante was kann deſſen Marſch 
nach London aufhalten? Da giebt es keine Städte 
u beſetzen, keine Feſtungen einzuſchließen. Man 
önnte Tan, England habe auch Soldaten, um 
dem Landen und dem Vorrücken Widerſtand zu 
leiſten. Das hat es nicht. Es giebt keine Sol⸗ 
daten in England, die 100,000 Franzoſen Wider. 
and leiſten könnten. In ganz England befinden 
ich nicht über 40,000 Mann, und von dieſen könn⸗ 
ten nicht zwei Drittel einem eindringenden H 
entgegengeſtellt werden. Aber England hat Ein⸗ 
wohner: man organifice die Kohlendiſtrikte, 
waffne die Fabris⸗ Arbeiter! Selb wenn 
Bevölkerung die gedankenloſen Vertheidiger des 
jetzigen Syſtems wären, würde doch hald Eng⸗ 
land eingenommen ſein, bevor fie Waffen in pie 
Hände bekommen und in deren Gebrauch geübt 
werden konnten. Nach aller menſchlichen Berech- 
nung würde eine Tanzoßſſche Armee in England 
London faſt ohne Schwertſtreich einnehmen. Der 
Weg aus der Hauptſtadt nach Birmingham, Man⸗ 
cheſter, Jork, Leeds und Shefſteld iſt ganz be⸗ 
nem, und Liverpool bietet einen paſſenden Ein⸗ 
chiffungsort und Angriffspunkt. 115 könnte 
ſagen, das erbitterte Volt würde ein eindringen⸗ 
des Heer einzeln vernichten. Das glauben wir 
auch, 8 das Heer das Land dauernd beſetzen 
wollte. Allein das würde eben fo unnötbig als 
thorigt fein, und wären nicht ſchon ſolche Er⸗ 
ebuiffe, wie die Zer Yan des Handels- und 
abrikreichthums in England für Frankreich die 


dieſe 


Aufopferung vieler tauſend Menſchen wert. 


Wenn ein ſolches Ereigniß einträte, und wer will 


behaupten, daß dieſes Eintreten und zwar in 
nicht ferner Zeit unmöglich ſei: wo bliebe dann 
Englands Reichthum, Handel und Irdußrie, wo 
Englands Kolonien, wo Englands Macht!. 
Bricht ein Krieg in Europa aus, wird England 
das Schlachtfeld werden.“ A . x 

2 Bus der Lords hat, in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als böchſtes Tribunal des Landes, das Ur⸗ 
theil des Gerichtshofes der Dueensbend zu Dur 
blin, in Sachen, O'Connell und Conſorten, caſſirt. 
Eine Folge dieſer Entſcheidung iſt, daß D’Con- 
nell und ſeine Mitverurtheilten ſofort auf freien 
Fuß geſett werden. Die Ankündigung ward von 
dem außerhalb des Hauſes verſammelten Volks⸗ 
haufen mit ungeheurem Jubel begrüßt. 

In der vorgeſteigen Verſammlung der NRepenl- 
Aſſociation von Dublin fielen heftige Repen vor. 
Ein Herr Browne namentlich ſagte u. A.; Ir⸗ 
land hat nie eine Conceſſion von England er⸗ 
langt, außer durch die Waffen he he die 
Königin würde wohl daran thun, Irland jetzt nicht 
zu beſuchen; wenn O'Connell jetzt freigelaſſen 
würde, ſo würde man dies nicht als eine Gnade 
anſehen, denn es ſei Irland Unrecht geſchehen, 
und es werde ſich vor keinem Souverain oder 
Miniſter auf Erden beugen. 

Serbiſche Grenze, vom 2. September. 

Eben eingehenden Nachrichteu aus Belgrad zu⸗ 
Hebe ſind die beiden Senatoren Wueſies und 
dekroniepich bereits aus der Verbannung zurück 
eingetroffen. Fürſt Alexander Czerny hatke ſchon 
vorher offiziell verkünden laſſen, daß fie mit Ein- 
willigung des Kaiſers Nikolaus nächſteus in ihr 
Vaterland zurückkehren würden. Sie ſind überall 
mit großer Theilnahme aufgenommen worden, 
und Amt ift das Serbiſche Drama bis zu einem 
ewiſſen Akte durchgeführt. Niemand aber wird 
ſich mehr 3 7 laſſen und nicht einſehen, daß 
dieſe beiden Männer vom Anfang bis jetzt die 
Hauptſtüßen der Ruſſiſchen Parthei in Serbien 
waren, und daß Alles, was zu ihrer 
aus Serbien geſchah, blos den Zweck hatte, An⸗ 
dere zu täuſchen. Fürſt Alexander iſt von Ruß⸗ 
land bevormundet und ſomit den andern Donau⸗ 
fürſtenthümern aſſimilirt. 

Tripolis, vom 12. Auguſt. 

Unter den Kabylen war ein Aufſtand ausgebro- 
chen und mehr als 6000 derſelben ſtehen unter 
den Waffen. Ihr Anführer iſt Miludi Schech, 
der e der abgeſetzten Familie Mah⸗ 
mud. Der Paſcha bereitet ſich zu einem Feld⸗ 
zuge gegen die Empörer vor; er hat bereits 
10,000 Mann, worunter 3000 Mann regulairer 
Truppen, unter den Waffen. Die Bergbewohner 
hatten einige Vortheile über die Türken davonge⸗ 
tragen und 


1 verdammt; 


erbannung. 


ihnen einen Oberſten, Jemael Bei, 


getödtet. Die Beſatzung der im Gebirge neu 
erbauten Türkiſchen Feſtung Iffren war durch ihre 
geringe Stärke und durch die Jahreszeit zur Un⸗ 
\ überdies hatte fie Mangel 
an Waſſer und in Fo e deſſen an 200 Pferde 
verloren. Die Erpreffungen des Paſcha's ſollen 
mehr der Vorwand, als der eigentliche Grund 
des Aufſtandes ſein; man verſichert vielmehr, 
daß Europäiſcher Einfluß die Hauptrolle dabei 


ſpiele. . 
Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin, 13. Septbr. Geſtern wurde uns die 
hohe Freude zu Theil, Se. Majeſtät den König 
in Begleitung Sr. K. Hoh. des Prinzen Karl von 
Baiern in unſeren Mauern eintreffen zu ſehen. 
Um halb 5 Uhr Nachmittags verkündete das Ge⸗ 
Täute der Glocken und der Jubel des Volkes die 
erfreuliche Ankunft des geliebten Landesvaters, 
welcher zum erſtenmale wieder nach ſo glücklicher 
Errettung aus drohender Gefahr in der Mitte 
ſeiner treuen Pommern erſchien, und erneuert die 
Huldigungen der innigſten Liebe und unver⸗ 
brüchlichſten Treue entgegennahm. Se. Ma⸗ 
jeſtät, von den hieſigen Schlächtermeiſtern zu 
— 4 feierlich eingeholt, wurde am Parnitzer 

hor von dem hieſigen Magiſtrat ehrfurchtsvoll 
empfangen, fuhren durch die mit Laubgewinden ze. 
feſtlich geſchmückte Stadt, wo die Bürgerſchaft, 
ſo wie die verſchiedenen Gewerke mit ihren In⸗ 
ſignien en chaine aufgeſtellt waren, nach dem 
Königl. Schloſſe, woſelbf Allerböchſidieſelben in den 
für Sie. in Bereitſchaft geſetzten Appartements 
abſtiegen. Nachdem. Se. Maj. die hohen Mili⸗ 
tair- und Cipilbehörden, fo wie die Geiſtlichkeit 
daſelbſt empfangen batten, geruhten 1 
dieſelben um halb 6 Uhr in Begleitung Sr. K. 
Hoh. des Prinzen Karl von Baiern, ſo wie der 
Hohen Generalikät eine große Parade der hier ans 
weſenden Truppen vor dem Königsthore abzu⸗ 
alten, und begaben Sich hierauf wieder nach dem 

önigl. Schloſſe zurück. Am Abend war die Stadt 
länzend erleuchtet. — Heute früh um halb 6 Uhr 
etzten Se. Majeſtät die Reiſe mit einem Extra⸗ 
Bahnzuge nach Berlin weiter fort. 

Berlin, 7. September. Se. Majeſtät der 
König haben Allergnädegſt geruht, dem dienſtlei⸗ 
ſtenden Adſutanten der ilten Kavallerie⸗Brigade, 
Seconde-Lieutenant Freiherrn v. Rheinbaden 
des üſten Küraſſier⸗Regiments, die Erlaubniß zur 
Aulegung des von Sr. Durchlaucht dem Herzog 
von Anhalt-Cöthen ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes 
des Ordens Albrecht's des Bären zu ertheilen: 
Berlin. Die Gewerbe ⸗Ausſte ung wird in 
immer noch geſteigerter Freguenz beſucht was 
aus der täglichen Einnahme für t 
a” — Abja 5 Rosie aus EN En 

ervorgeht; in erſterer Beziehun d 8 
nahme manchen Tag ſchon über 1000 Thlr. be⸗ 


tragen, was alfo auf 6000 Beſucher, mit Aus⸗ 


man hofft die 
Koblenz, 5. September. 
Gegenſtand des Geredes bietet 


ſchluß der zahlreichen freien Entreen . — 
läßt. u man 

Tag gegen 10,000 Beſucher durch die Ausſtellung 
ge wandert ſind. Die 
reits abgeſetzt ſind, 


Man kann wohl aunehmen en 
Zahl der Looſe, welche be⸗ 
beläuft ſich über 17,000 und 
Summe bis auf 40,000 zu bringen. 

(Ab. u. M. 3.) 
eben in Trier die 


Heilung der Gräfin von Drofte-Vifchering, einer 


Verwandten des Erzbiſchofs 


Clements Auguſt. 


Die Gräfin, die feit einer Reihe von Jahren 
contract iſt, fo daß fie nur mühſam an Krücken 
geben konnte, und die Kreuznach und Bertrich ge⸗ 


rauch hat, ward, nach der 


Erzählung von Augen⸗ 


zeugen, vor mehreren Tagen vor den heil. Rock 


getragen. 
und das 
allein ohne Krücken 
durch den 
Wohnung im rothen Haus. 


Nachdem ſie dorten ihr Gebet verrichtet 
heil. Gewand berührt hatte, ging ſie 
die hohe Marmortreppe herab 
Straße bis in ihre 

Sie iſt jetzt wieder 


Dom über die 


in . und geht daſelbſt zum Erſtaunen Aller, 


die ſie 
dem heil. Rock zu Trier ſtehen. 
fab ae eine ſehr 
e 


rüher kannten, ohne Krücken, welche neben 
Die Gräfin iſt 
Fre Dame. Die Sache 


ſt aber wird auf Veranlaſſung des Herrn 


Biſchofs actenmäßig conſtatirt. 


11 


Pſal m 
zum 12ten September 1844. 


Im boͤheren Chor. 
1. Hallelujah! 
2. Kommt von Mittag und von Mitternacht! Kommt 


von den Höhen, wo der Weinſtock bluͤht, und aus 
den Gruften der Berge, wo unſre Schwerker 
wachſen! Kommt anzubeten vor dem Herrn! 


3. Denn die Stimme des Dankes hallet durch alle 


Lande und die Turteltaube der Freude laͤßt ſich 
boͤren in unſern Gauen. 


Denn der Herr hat feinen Namen verklärt, der 


Det hat feinen Namen herrlich gemacht! Hallelu⸗ 
ja 


Wie warſt du fo erſchrocken, mein Volk, als der 


3 klaͤrt, du 


ter 


Wetterſtrahl herab 


uhr und die Pforten des Pas 
Ga Pf es 


Als das Schwert des Todes zwiſchen ibnen leuch⸗ 


tete und der Fittig des Verderbers an ihren Kro⸗ 

nen vorbei rauſchte! 

Du aber, o Herr, haſt ihre Seelen aus dem Tode 
eriſſen, du Haft fir voruͤber geführt an der Gruft 

ihrer Vaͤter. . 5 l 

Du haft, als wir bebten, deinen Namen ver; 

baft deinen Namen herrlich gemacht! 

Hallelujah! 


Du haſt noch einmal, ja noch einmal baft du ihn 


erhoben auf den Königlichen Stuhl und mit laws 
Stimme feine Rechte beftätigt vor allem Volk. 
Wir aber zitterten und die Thraͤnen fielen in den 
Schleier der Königin. f ; 

Wie wird das Meer nun fo Hille! Wie glängen 
die Perlen umher! Siehe, die Perlen, die der 
Sturm herauf gewählt aus dem Grunde des 
Volkes! 


Schauet empor! Denn das Gewolk 

die Veſte deiner Ehre leuchtet ber, 

deines Bundes neigt fi, berunger ae apa Bogen 

3 — König Wie binauf zu dir. 

Denn nur das Dach des Kirchlei 
feiner Bäter reifte der Strahl, auf der Burg 

Aber ihre Mauern und Grundbeſten ſtehen ſtark 

und unerſchüttert und verkünden lange, lange 

e 5 bu, bie ibr 6 

Schaaret euch um ibn, die ibr treu ſeid! Werfet 

das Vanier auf im Namen des Herrn! Entfall 
die Ehre unſrer jungen Flagge! 

„Denn der gerettete Landes bert wandelt unter uns, 
vol Freude, und über ihm blübt feine Kreu⸗ 
(Pf. 132. 18). 

„Hallelujah! 


Barometer: und Ipermomererfiand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


erreißt und 


September. E 
Barometer in ) 10. 334,287 


8 334,9. 7 5. 7 
Parifer Linien 811. 535.58“ 9825 N 337 31 
. — reduzirt. 9 | 33 
ermometer 11.1 1 ＋ 17.8 
nach Reaumur 11. 95° | + 128» — ze 


Bekanntmachung. 

Es iſt dem unterzeichneten Vereln gelungen, die be⸗ 
deutenden Koſten der in die fem Frühjahr und Sommer 
bewirkten e Verſchoͤnerung der Anlogen, 
der Aufhoͤhung und Werbeſſerung der Fuß⸗ und Fahr⸗ 
wege, des Baues des neuen Schweilerbäuschens, der 
Ausfüllung des ehemaligen Schwanenteiches und feiner 
Umwandlung in Gartenanlagen, der Grunderwerbung 
zur linken Seite des Fahrweges nach dem Legengarten, 
det Ankaufes der nachgepflanten Gewäch ſe dc., theils 
durch Verwendung des Ettrages der vorgenommenen 
Ausbolzung, theils durch die Verausgabung ſaͤmmtlicher 
noch iu feiner Dispofition geſſandenen Geldmittel zu de⸗ 
ſtceiten. Jetzt find indeß die letzteren erſchöpft und wir 
legen desbuld unfern geebrten Mitbürgern die Bitte vor, 
uns durch Zeichnung neuer Beitrage die Mittel zur Un⸗ 
terhaltung und weiten Vervollkommnung der Anlagen 
zu gewähren, eines gemeinfamen Beſisthumes, welches 
für unfere ganze Einwohnerſchaſi, welchem Stande, Al 
ter und Geflecht fie angehören, von gleichem Werte 
iſt, und deſſen ferneres Gedeiken ein Zeichen des unter 
uns woltenden Gemeinſnges iR und bleiben mag. 
ae —.— ze ERBE Be in 
auf geſetzt, erſuchen ind i die letztern ni 
zukommen follten, und die nichts deſtoweniger — — 
ihe Theil in dem gemeinfämmen Jwacke deilntragen, ihren 
Beitrag dem mirumterseihneren Juſſhtath Zitelmann me 
fenden zu wollen. Stettin, den Zyften Auguft 1844 

Der Verein zur Verſchogerung der Anlagen. 
v, Bonin. 7 15 . Tbadden. Boethke. 
Len. Heegewaldt. Schallehn. Zitelmanx. 


Um- 


Woblebätig keit! 


Heberttag vom Ften September 1654 Fir. 9 
92 Seitdem find dei unfeter Kafe — 


„aus B. 1 Thlr., durch den Woblöbl. Magiſtra: 


in Pollnew 9 Thlt. 7 far. 3 pf, A. G. in Albers» 


leben 10 Thle., durch den Wohllöbl. Magiſtrat in Plarbe 
8 Thlr. 10 far. 7 ff., durch den Deren Prediger Jo⸗ 
nas: 1) b. F. 2 Thlr., 2) von den Lehrern der, Ger⸗ 
trud⸗Schule : Tolk. 15 far, 3) von Bertha Krüger 
1 Thlc., den fie ſich durch Strumoffteicken erworben, 4) 
don den Schulkindern der Gerteudſchule 7 Tolt. 24 fgr., 
S. E. G. 1 Thlc., S. 2 Tbl., J. C. p. 1 Tolr. 
10 for., von den Beamten des Hochlöbl. Ober⸗Landes ⸗ 
gerichts 30 Thlr. 25 far, von einem Familien⸗Vater 
1 Thlr., durch den Wobllöbl, Magiftrar in Garz 
a. b. O. 40 Tölr. 7 far. 6 pf, Ldh M. 1 Thblk., 
durch den Woehllödlichen Magiſtrat in Richtenbetg 
20 Tor, bez re h A SOME 
10 Thlr., a “ u- Tornei r., dur 

obus. Magiſtrat in Trepiow a. n — 


„ 5 Thlr. 7 g 
— Küſter Herre der Schulſugend in Podejuch durch 


Miller: 1) J. C. 1 Thlr., 2 
B. 1 Thlr. J 170 


i oth geratbenen Bewobn Pi 
mung in Noth Se Preußens bner Oſt⸗ und 
Tbeune, im Auftrage. 

Hügenbans-Concerte, 

Mir verfeblen nicht, dem geehrten Publikum anzu⸗ 
zeigen, daß das beſtimmte Maximum der numerir⸗ 
ten Plaͤtze bereits erreicht iſt, und daß nur noch An⸗ 
meldungen auf nichtnumerirte Abonnements zu 
4 Thlr. beim K⸗M. Herrn Devantier, am Kobl⸗ 
markt, angenommen werden. Das Comité. 

Offizielle Bekanntmachungen. 
Publieandu m. 

Der Kaufmann Louis Moſes beabſichtigt auf ſeinem 
1 Pommerensdorf sub No. 22 b belegenen Grund⸗ 

ide einen Dampfkeſſel von 2 Pferde Kraft aufzu 
stellen. 

Diejenigen, Er ſich in ihren Rechten bierdurch 
beeinträchtigt glauben, werden biermit aufgefordert, 
innerhalb 4 Wochen präcufvifcher Friſt ibren Wider⸗ 
51 0 ee Behörde anzubringen 
und zu beſcheinigen. 

ttin, den Iten September 1844. 

. Koͤnigl. Polizei- Direktion. 


B bau. Dee Neubau eines offentlichen 
brusgend von 6 Fuß innerem Durchmeſfer Br. 


20 Fuß Tiefe, mit Mauerſleinen ausgefest, fol dem 
Zrindefordeenden übertragen werden. e 

e koͤnnen entweder in dem am 20flen d. 
785 ormittaas von 10 bis 12 Uhr, zu Natbhauſe ans 
ſiehenden eldgebolg⸗ Termin perſoͤnlich erſcheinen, oder 
ihre desfallſigen Offerten big dahin ſchriftlich einſenden. 
Haupt- Bedingungen find: tüchtige Arbeit, baldiger Ana 
fang damit und Garantie auf mindefteng zwei Jahre. 

Neuwarp, den Sten September 1844, 

er Magiſtrat. 


Die Lieferung von 300 Schock Dachrohr nach dem 
Rathsbolfbofe hier, wollen wir dem Mindeſſfordernden 
überlaſſen und die Anerbietungen hier im Raths ſaale 
am 20ſten d. M., Vormittags 11 Uhr, entgegen neb⸗ 
men. Stettin, den en September 1844. 

Die Oeconomie⸗Deputation. 


Entbin dungen. 

Statt veſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 93 Uhr wurde meine Frau Caro» 
line, geb. Warnekros, ſchwer aber gluͤcklich von 
einem Knaben entbunden. 

Stettin, den Iten September 1844. 
O. Wieſe. 


Heute wurde meine Frau Ida, geb. Bloede, von 

einem Knaben entbunden. 
Halle, den litten September 1844. 
Dr. R. E. Mrutz. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Die Deutsche Lebens-Versicherungs- 
Gesellschaft zu Lübeck 


mit einem Grund-Capital von 

1,275,000 Mark Courant 
empfehlen wir zur Uebernahme von Versicherungen 
auf das Leben einzelner, so wie zweier verbundv- 
ner Personen, auf Ausstenern, Leibrenten und 
Wittwen-Pensionen zu den billigsten Prämien, und 
ertheilen gern jede nähere Auskunft 

E. Wendt & Comp. 
Steltin, im August 1844. 


Bekanntmachung. 

„Et wird eine belle heizbare Stube zur Benutzung 
für Militair⸗Handwerker auf den Zeitraum vom i ſten 
Oktober c. bis, Ende April k. J. in einem biefigen 
Privathauſe geſucht und konnen hierauf Reflektirende 
das Naͤhere erfahren im Bureau der Königl. Garni⸗ 
ſon⸗Verwaltung, Roͤdenberg No. 249 — 250. 


In dem neuen Empfangshaufe auf Eliſenshöͤhe wird 
Sonntag den löten September die Familie Krüger 
mehrere mechaniſche und Bauchredner⸗Künſte, Magie, 
ſo wie herkuliſche Kraftſpiele, zu zeigen ſich beehren; 
den Schluß macht dieſelbe durch Violin⸗Parkbien à 18 
Paganini, wobei ich einen boͤchſt genußkeichen Abend 
3 mir erlaube. Der Anfang iR nach 5 Uhr. 

ie Hälfte der Einnahme iſt für die durch Ueber ade 
mung verungluͤckten Danziger beſtimmt, wesbalb die. 
ſelbe von boden Perſonen in Empfang genommen 
wird. r 
Sonnabend den aten d. 12 


4 orn⸗Concert, f 
ansaeführt ee Corps der Garde Pionier, 


Abepeilung, bei Wittwe Nieſcher, Oberwiek No. 94 


Penſionaire, die das Gymnaſtum oder die biefi, 
en Schulen befuchen ſollen, finden ſtets freundliche 
Aufnahme beim Lehrer Briet, Kuhſtratze No. 280. 


TIVOLI. = 

Sonntag: Ates Trompeten Konzert! ausge⸗ 
führt vom ganzen Trompeter⸗Corps des Kuͤraſſier⸗ 
Regiments (gen. Königin). Anfang 37 Ubr. Entree 

24 ſgr. Es ladet ergebenſt ein Herbſt. 

Caffeehaus Operwiet No. 134. 

Montag den 10ten September: Großes Horn Con⸗ 
cert des Muſifcorps der Garde, Pioniere. H. Stick. 


Extra⸗Eiſenbahnzug 
Ä : nach 
Berlin und zuräd 


; am 
Sonntag den löten September 1844, Morgens 3 Uhr, 
a Perſon 2 Thlr. EI 

Eine bereits beſtehende größere Geſellſchaft, welche 
am kommenden Sonntage den 15ten d. M. die In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung in Berlin zu beſuchen Willens iſt, 
bat von einem Wohlloͤbl. Eiſenbahn⸗Direktorium einen 
Extrazug bewilligt erbalten; wer daran noch Theil zu 
nehmen wünſcht, erhält bis fpäteflens 

Sonnabend Mittag 12 Uhr EI 
das Billet zu 2 Thlr. 
für die Hin⸗ und Retour⸗Fabrt, bei dem Herrn Carl 
Leske, gr. Laſtadie No. 182, den Herren Bernſée 
et Gfotd, Frauenſtr. No. 1160, dem Herrn Louis 
Speidel, Schulzenſtraße No. 338, ſo wie bei dem 
Unterzeichneten. - 

Der Zug von Stettin nach Berlin geht Sonntag 
früh 3 Uhr, der Zug von Berlin nach Stettin geht 
Montag früh 3 Uhr ab. ö 

Ueber die Abfahrt von Berlin nach Stettin kann 
ubrigens noch eine Uebereinkunft ſtattfinden. 

Stettin, den 13ten September 1844. 

A. Brunnemann, Huͤnerbeinerſte. No. 942. 


Geldverfebr. 
1800 Thlr. ie erſten alleinigen Hypothek werden 


auf ein Grundſtuͤck nach — ng — geſucht. Näheres 
bieräber in Stettin Roßmarkt No. 716, beim Wirth. 


Nach außerhalb werden von einem Hausbeſitzer 1500 


Thlr. gegen ſichere Hypothek und 5 pCt. Zinſen ger 
25 aͤheres im Königl. Ju gebt Cemil 2 


Am 15. rg 0 + n den 15. Septbr, werden 
in den biefigen Kirchen predigen: 
b ander Salog-Rirhe: EN 
err Prediger Palmié, um . ran e 
8 Vfneſigt. Nach der BR heil. Aben ar 
— Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 24 U.) 
Biſchof Dr. Ritſchl, um 103 U. 
„Prediger Beerbaum, um 14 u. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 
„Prediger Fiſcher, um 11 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bält 
err Prediger Fiſcher. 
In der Peters» und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger n um 9 u. 
„Prediger Bauer, um 2 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 
i Herr Prediger Hoffmann. 


1 Upr Halt 


In der Jobannis Fe 
Herr Diviſions⸗Prediger B n 87 u. 
Fu eh Teſchendorff, um 103 U. 
je - u A um 2 u. 
ie Beicht⸗Andacht am Sonnabend 
g a Herr Prediger Mehring.“ 1 Ubr bat 
Here % N A a bie: 
err Prediger Jonas, um + in : 
Herr Kandidat Dieckhoff, um2U, ſegnung.) 
In der hieſigen Synagoge predigt am Neu⸗ 
„ Sonnabend ben Aten d. M., Morgens 
4 7 


Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 


Getreide- Narkt⸗preiſe. 
Stettin, den 11. September 1844. 


Weizen, 1 Thlr. 15 gr. bis 1 Thlr. 20 
Roggen,, 4 —— 1 ni 61 — 
Ger e, 1 2 14 „ 4 5 24 7} 
ge er, — 20 * — . 22 . 
rbſen, 1000 121 5 


Btaats-Schuld-Bcheine 


Prämien-Seheine der Beehaudl. . .. » - - 893 
Kur- und Nenmärk. Schuldversehrelb. ch 
Berliner Stadt-Wbligationen 2 ae 
Danziger do. in Theilen .. 27 
Westpreuss, Pfandbrlee 997 
Grossberzogl. Posensehe Pfandbriefe 04 
do. de. do. 983 
Ostprenssisehe do, 02° 
Pomwmersebe do. 100 
Kur- uud Meoumärkisehs de; 3 
Schlesiache 40. — 
Gold al mare 1 — 
Friedrichsd’or .... 2...» Yo ae 134 
Audere Goldmünzen 4 3 Thin, . u. +" * 113 
Diesestes 00 * 
Actienm-. 
Borlin-Potsdamer Elenas 65; 
do. do, 2 a — 1 * 1030 — 
Magdeburg-Leipsiger Elsend# MM - >... —1— 4 — 
— — 40. Prior.-ObH rg. 41 — 1108 
Berlin-Anbalt. Elecsbehe BE 
40. de. Prier-Öblie. ...... 1 ho | 
Düssold.-Elberf. Elrenbabg. 512 87 
e. do. Fer- Obs. 2982 — 
Aheinlsehe Elzenbanhnnn , 5 5 7 
de. nenn 4 | 973 6 
Berlin-Fraskfurter Eisenbahn >, 40, 30 
do. de. Prior.-Oblig.. ...... 4 11023 (1021 
Vber-Sehleslsche Eisenbahn ....,... 4 1131 12 
do. do. Litt. B. v. einge. 18° 197 
Beriin-Stettiner Eisenbahn Litt. A. u.B. | — | — 1 163 
Magdeb.-Halberstädter Risenbahn . . ... . 44109 {108 
Brasi.-Behweidn.-Preiburger Risenhabn.. . I — 
38700. do. Frier.- bs. 4 1022 — 


Hierbei zwei Beilagen, 


x 


Erſte Beilage zu Ro. 111 der Konigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
3 Som 13. September 1844. 


— —— —— 
Sicher benennen 
ei e 
arguiſſe zu Stargard in Pommern 
ae dae Inquiſit, der Arbeiismann 
Johann Gonlieb Hancke aus Buchbal,, welcher wegen 
Ermordung, eines Kindes in Verbaft geweſen, in der 
Nacht vom fen bis um 2ten d. M. enſprungen. 
Sämmtliche Civils und Militait⸗Bebörden werden 
erſucht, auf denlelden Acht zu haben, ibn um Beires 
1 le zu vechaften und an den Juſligrath Mannkopf 
zu Statgard, als Richter von Lentz, abliefern zu laffen. 
Steuin, — 1 September 1844. 5 
nigl. Regierung, Abtheilung de anern, 
&ignalement, Gun; Udtenbagen; Waters 
land, Pommern; gewohnlicher Aufenthalt, Buchol; bei 
Stargard in Pommern; Religion, evangeliſch; Alter, 


31 Jahr; Stand, Arbeitemann; Größe, 5 Fuß 4 Zoll; 


Haare, ſchwarzdraunz Stirg, gewölbt; Augenbraunen, 
braun; wu blau; Noſe, gewohnlich, doch etwas ſpitz; 
Mund, gewohnlich; Zaͤbne, im techten Unterkiefer fehlt 
einer; Bart, braun;) Kinn, ſpitz und klein; Geſichte⸗ 
farbe, aufgedunſen; Geſichtsbildung, nicht unanſehalich; 
Statur, unterſezt. Beſondete Kennieihen: keine. 

Bekleidung. Alter grauer Tuchteck, blaugedrudte 
Leinwandweſte, braun gestreifte Hoſen, lange Stiefeln, 
eine blau tuchene Mütze mit Leder ſchitm, braun gewür⸗ 
feltes baumwollenes Halstuch. 


; Steckbrief. 5 
Von dem Domainen⸗Rent⸗Amte Stepenitz iſt der 
Maurergeſelle Jobann Ludwig. Schäfer, deſſen nähere 
Beſchreibung nachkolgt, wegen Vagabonditens hierherge⸗ 
wieſen, aber Fo angekommen, daher wir auf ihn aufs 
R machen. 
ae den 3ten September 1844. 
Die Jae = Landarmen⸗Anſlalt. 
ignalement. Familien-Name, ö 
3 Ludwig; Geburtsort, Cammin; Aufent- 
baltsort, Gollnow; Religion, evangelifch ; Alter, 27 Jahr; 
Große, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Haare, blond; Stirn, 
frei; Augenbraunen, blond; Augen, blaugrau; Naſe, 
lang und aufgeworfen; Mund, gewöhnlich; Bart, blond; 
Jäbne, vollſtiändig; Kinn, rund; Geſichtsbildung, oval; 
Sefichtefarbe, gefund und roth; Geſtalt, unterfegr; 
prache, deutſch. Beſondere Kennzeichen: die kleinen 


Inger an beiden Händen gekrümmt. — 
Kiserarifcbe and Aunft: Anzeigen. 
So eben iſt erſchienen: 5 ö 


Die junge Mutter, 
oder praktiſcher Belehrer und Rathgeber der Frauen 
vor und nach ibrer Niederkunft, und Mittheilungen 
der bewäbrteſten Heitmittel bei Kinderkrankbeiten ꝛc., 
von H. Schröder, Dr. Preis 74 far. 
Möge man in dieſer Schrift nicht einen Natbgeber 
der gewöhnlichen Art vermuthen. Die hierin befind⸗ 
lichen Rathſchlage find auf SOjährige Erfahrungen einer 


— 3 . 


Schäfer; Vor⸗ 


7 FEAR 
und verſchmaͤhen allen 
Bombaſt der Charlan⸗ 


ſtarken Praxis ſicher begründet, 
jetzt leider ſo oft vorkommenden 
Tanerte, 

Vorraͤthig in der 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 


im Börsengebäude, 


So eben iſt erſchlenen und durch alle Buchhandlun⸗ 
gen, in Stettin durch die Unterzeichnete zu beziehen: 


Wand⸗ und Decken⸗Karte 


2 des 
Noͤrdlich geſtünten Himmels 
nach Stieler, Bode und Littrow gezeichnet für 
Schulen und Privatgebrauch 
herausgegeben von 7 
Ziemann, 
Inſpektor der Realſchule zu Halle. 
4 Blatt in gr. Folio auf B Belinpapier. 
r. ö 


Preis 1 

Obgleich es der Wandkarten, welche die Er . 
fläche verſinnlichen, eine große Menge giebt, 1 
dieſe bis jetzt für den geſtirnten Himmel. Gewig 
wird daher den Wünfchen Vieler durch das Erſcheinen 
vorſtehender Karte entſprochen werden, um fo mebr, 
da ſich dieſelbe ſowohl durch ihre vorzüglich fhöne 

Ausſtattung, wie durch Deutlichkeit auszeichnet. 
A. Kümmels Sort.⸗Buchb. 


alle. C. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


i > (Leon Saunier.) * 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin 
— nn nn 


Gerichtliche Vorladungen. 

j Bekanntmachung. a 
Königl. Lande und Stadtgericht zu Trepiow a. d. R., 
den 18ten Auguſt 1844. 

. a on Gaue 18 folgende en; 
a) für atrofen Gouftied wichtenberg 
Deep 9 Thle. 13 far. . um 


9 pf. 
b) für Auguſt Wilhelm N bier 6 Thlr. 13 far. 


Pier . 
e) = Wittwe Franz, geborne Leiſſikow, 1 Thlr. 
ge. 6 pf. , 

d) für die verehelichte Senis, Carolin ilbel 

geborne Gent, 2 Thlr. 9 for. 7 Hr. e Wilhelmine, 
Die Eigenthümer, teip. deren Erben werden aufgefor⸗ 
dert, fi innerhalb vier Wochen refp. zur Legitimation 
und Empfangnahme diefer Gelder zu melden, widtigen⸗ 
falls ſolche zur allgemeinen Juſtiz⸗Offiſianten⸗Winwen⸗ 
Kaffe werden abgeliefert werden. J 

Ueber das Vermoͤgen des Zimmergeſellen Ag 
Kirchboff bie ſelbſt if der Soncurg eröffnet und find zum 
Berkauf feines Wohnhaufes biefelbit, fo wie jur Liqui⸗ 
dation der Gläubiger sub pocna pracelusi Termine 


auf den 17ten September, iſten und Töten Oktober d 


J., Vormittage 10 libr, anbetaumt. Im lezten Ter 


— 


min haben Cteditoren ſich auch ie die mit der Maſſe 
zu treffenden Maßnahmen und nerkennung der ange⸗ 


meldeten Forderungen sub poena taeiti consensus zu 


äußern, Datum Leit, den ten September 1844. 
(L. S.) Bürgermeiſtet und Rath. 


Gerichtliche Vorladung 
in Sachen a e 

der Erben des weiland Majors Friederich von Wurmb 

iu Hohenbrück in Pommern, Provocanten, 

wider 
olle unbekannte Praͤtendenten der im Hppothekenbache 
der ehemaligen Regierung, etzigen Koͤnigl. Juſtijs⸗Canz⸗ 
lei Tom III. Seite 477 bis 487 uf dem Im mobile 
zu 12 Diemath 88 Ruthen Stempels⸗Groden⸗Land, 
und Tom III. Seite 677 seqrtafelbit auf dem Immo⸗ 
bile zu 17 Diemath 311 Ruthen Slempels⸗Groden⸗Land 
eingetragenen Obereigenthums-⸗Rechte, Peovocanten, 


Die unmittelbaren und mittelbaren Erben des weiland 
Majors Friederich von Wurmb zu Hohenbruͤck in 
Pommern, ale: 

1) die Dorolhea Chrifine Emilie Dinger, Ehefteu des 

Schneidermeiſters Hohlfeld zu Stargard, } 

2) die Laura Emilie Juliane Caroline Hintzer, Wittwe 

des Calculators Rus kow daſelbſt, 

3) der Krugpaͤchter Ludwig Dinger zu Lippinken, 

40 die Wilhelmine Johanne Erneſtine von Wurmb, 
Bi des Steuer⸗Conttoleurs Rettel zu Prib⸗ 

ernow, 

5) die Priorin, Fraͤulein Caroline Charlotte Frederike 

‚von Wurmb zu Stepenitz, 5 

6) die Chriſtiane Ernefine Bernhardige von Wurmb, 
Ehefrau des Forſteaſſen⸗Rendanten Ernſt Friedrich 
Wilhelm Falke zu Hohenbrück, 

7) die Bertha Henriette Hartmann, Ehefrau des Kel⸗ 
lermeiſters Carl Wilhelm Mallahn ju Stettin, x 
8) die Roſalie Franziska Amanda Stark ju Stepenitz, 
9) der General-Major und VBrigades Sommandeur 

George Ludwig Adam Wilhelm von Wurmb zu 


a 1 8 ; 

10) der Ober-Grem⸗Controleur Chriſtian Friedrich 
Schmidt zu Colberg, . 

11) der Fleiſchermeiſter Jean Louis Schmidt ju 
Guͤljow, 


N 
12) der Brennerei⸗Juſpekor Bernhard Chriffian Adal⸗ 
bert Schmidt 15 Groß⸗Küſſow, und 
13) der Materialiſt Earl August Julius Hintzer zu 


erhof, 
befigen zufolge des Hypothekenbuchs Königlicher Juſtiz⸗ 
Canilei Tom III. pag. 405 seg. das daſelbſt regiſtritte 
vormalige Stempelſche, nachher Stammlerſche Mann⸗ 
lahn, jetzt Allodial⸗ und Erbgut in Communion, zu wel⸗ 
chem unter andern gehoͤren: 


A. das Ober⸗Eigenthum der im Stempels-Groden, 
Amts Wittmund, belegenen quoad dominium utile, 
gegenwaͤrtig dem Hausmann im Hayungs Willms 

‚sen. zu Enno⸗Ludwigs⸗Groden gehörigen und im Hy⸗ 
pothekenbuche Königlicher ZufiiCanzlei Tom III. 
pag. 489 bis 499, je Seite 677 seq. beſonders re⸗ 
Siflien 17 5 di a 115 Fuß, beſtehend: 

a) in 61 Thlt. Gold, die Pigole zu 5 Thlr. und den 
? nn 2 Thlr. 18 9 r. gerechnet, als jahr⸗ 


lichen Erbpachts⸗Canon für den domihum direc. 
“un, um N. 


artini franco Eſens zahlbar, 


b) in der Verbindlichkeit in allen Sterb⸗ und Aliena⸗ 

) tions⸗Fällen zur Anſetzung eines neuen domini uti- 

lis den Conſeus des Obereigembümers nach iu ſuchen, 

15 dafür Berne 18 Thlr. 12 9&r, Gold franco 
ſens zu bezahlen, 

c) in dem Vor⸗ und Naäberkaufsrecht, welches ſich der 
Obereigenthümer im Falle eines Privatverkaufs vor⸗ 
behalten hat, 5 

d) in dem Rechte der Caducitaͤt des ganzen Immobi⸗ 
lie, ohne Erfegung einiger Meliorationen öder nach 
Willkür des Obereigenthümets den doppelten Ber 
trag des rükſtaͤndigen Canons als eine Tonventio⸗ 
nal Strafe zu fordern, welches ſich ebenfalls der 
Obereigenigämer vorbehalten hat, in den Jaͤllen, 
wenn der Conſens zur Alienation nicht geſucht, oder 
der ErbpachtsCanen in drei nach einander felgen 
den Jahren nicht gehörigen Oels jur rechten Zeit 
in der beſtimmten Münzſorte bezahlt werden mochte. 

B) das Ober⸗Eigentham der im Stempels⸗Groden, 

Amts Wittwund, belegenen quond domininm utile, 
egenwärtig dem Beotken Nudgjeh Chrillians und'det 
we des Mamme Janſſan Cheifians zu Middoge 
gehörigen und im Hypolhekenduche Königlicher Juſliz⸗ 
Kamei Tom, III. Seite 477 bis 487 beſondets re⸗ 
— 12 Diemath 88 Ruthen 29 Fuß, welches 
umfaßt: 5 ö 
a) 39 Thle. Gold, die Piſtole zu 5 Thle. und den 
Ducaten zu 2 Thlr. 18 ggr. gerechnet, als einen 

jährlichen Erdpachts⸗Canon für den dominum di. 

reetum, um Martini franco. Eſens jablbar, 

b) die Verbindlichkeit in allen Sterb⸗ und Alienations⸗ 

den zur Anſetzung eines neuen domini ulilis 
den Conſens des Otber⸗Figentbümers nach uſuchen 
und dafür jedesmal 11 Thlr. 12 gar. Gold franco 

Eſens zu bezahlen, 

e) das Ver- und Naͤherkaufs⸗Recht, welches ſich der 
Ober⸗Eigenthümer im Falle eines Private Verkaufs 
vorbehalten hat, er SER 

d) das Recht der Caducität des ganzen Immobilie, obne 
Erfegung einiger Meliorationen oder, nach Willkür 
des Ober⸗Eigentbümers, den doppelten Bettag det 
rücktaͤndigen Canons als eine Conventignal⸗Sttafe 

iu fordern, welches fin ebenfals der Ober⸗Eigen⸗ 

thuͤmer vorbehalten hat in den Fällen, wenn der 
Conſens zur Alienarion nicht gelucht oder der Erb⸗ 
pachts⸗Canon in drei nach Nene folgenden Jah⸗ 
ten nicht gebörigen Orts zut rechten Zeit in der bes 
ſtimmten Münzſotte beiahlt 1 mochte, 

e) die Verbindlichkeit das domini utilis, um ein feiner 

) a angemeffenes Haus in der Nahe die⸗ 
ſes Landes ers in gutem Stande zu erhalten und 
in dem Brande Cataſteo wenigſtens auf 500 bis 600 
Thlr. vetſichern zu laſſen. 

Die, die verbenannten Obereigenthums⸗ Rechte 

nachweiſenden Oliginal⸗Documente, als: 

1) der Kaufkastrakt wifchen Canke Janſſen an 
der einen Seite und dem Menſſe Jacobs Fim⸗ 
men, ſodann Omme Alvetichs Mens an der 
andern Seite vom 16ten Febr 1799 mit 
Nachfüge vom 2ten Juli und geen Sept. 1803, 

2) der Theilungs⸗Rezeß zwischen Omme Alverichs 
Meents und Menſſe Jacobs Fimmen vom sten 

„ und 19ten September 1803, 25 5 

5). das Reſcript d. d. Berlin, den often Febtust 


1806, in Betreff der von den Kaufleuten Fim⸗ 


men und Meents ju Catelinenſyhl und Alte 
fungipſohl nachgeſuchten Erlaubniß iur Dis⸗ 
membraton das an fie von dem Conke Janſſen 
pro indiv iso nee * freien Plaßes, 
i els⸗Gtode genannt, 5 

0 dae VerlunberungeeWeoienll vom zogen Mus 
auff 1806, in Berceff des zwiſchen dem Conke 
Janffen aus der Stempels⸗Grode, lodann dem 
Menſſe Jacobs Fimmen zu Carolinenſybl und 
dem LK. Ulverichs Meents zu Altfunnipſyhl 
wegen des in der Stempelsgrede belegenen, 
30 Diemarbe großen Eebrachts⸗Plages ꝛc. pet⸗ 
fectirten Kaufkontrakts d. d. 10ten Feb 1799, 
o wie auch des zwiſchen den beiden letzteten 
ber dieſes Immobile wiederum getroffenen 

Theilungss Rontraftg d. d. ten Sept. 1803, 
5) das Teſtament der Eheleute Conte Weyers 
anſſen und Ttientje Janſſen zu Berdum bom 


aden Juli 1785 nebſ beigefügtem Publikations⸗ 


Protokolle vom 23m Mär 1804, fodann 


6) zwei den verge dachten Decumenten annectirte, 


unter dem goſten September 1807 in vim re- 
cotznitionis der für den Major F. v. Wurmb 
eingetragenen Rechte ertteille Hypothekenſcheine, 
die dem Menſſe Jacobs Fimmen und dem 
Omme Alverihe Meents im nutzdaren Eigen⸗ 
thume gehörenden 12 Diemathe 88 Ruthen 29 
Fuß und refp. 17 Diemathe 311 Ruthen 115 
a Fuß Groden⸗Landes berreffend, ER 
find jedoch verloren gegangen und haben die Eingangs 
denannten von Wurmbfchen Erben durch ihren gemein⸗ 
nde Mandatar, den Advokaten Stürendurg zu 
ittmund bei der Koͤniglichen Juſtü⸗Canlei als dem 
loro rei silae um ein öffentliches Aufgebot wegen die⸗ 
fer verloren egangenen Documente, in Gemaͤfheit der 
Pypetteken Ordnung Fir. 2 §. 263, nachgeſucht, wel⸗ 
chen Geſuche denn auch deferirt worden it. 
Es werden demnach alle diejenigen unbekannten Per⸗ 


fonen, welche an die vorgedachten, näher bezeichneten 


Documente und an die aden naher bezeichneten Ober⸗ 
eigenthums rechte der im Sppothekentuche der ehemaligen 
Regierung, jetzigen Königlichen IufirGanzlei Tom III. 
pag. 489 bis 499, jetz pag. 677 seg. und ibidem pag. 
477 bis 487 regiſtrirten Immobilien zu rep. 17 Dies 
math 341 Ruthen 115 Fuß und 12 Diemoth sg Nu⸗ 
then 29 Fuß Stempels. Groden⸗Land im Amte Witt⸗ 
mud, als Eigentbümer, Ceſſionatien, Pfand» oder fon, 
ſtige Briefe Inhaber, oder ex quo alio titulo Anfprüche 
machen iu können vermeinen, biedurd vorgcladen, ſolche 
m 3 Monaten, längfteng am 22en Oktober d. F., 
Morgens 11 UÜbr, auf Königl. Juſtit⸗Canzlei hieſelbſt 
vor dem Deputitfen, Herrn Can lei- Aſſeſſor Kettler, zu 
beklautbaten, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit 
allen Anſprüchen daran praͤcludirt und zum ewigen Still⸗ 
fhwrisen gegen die Provocanten, die Erben det Maſors 
von Wurmb, verwieſen, 
a nortiſirt und den 
verlorenen Documente au ihrer Legteimation werden aus⸗ 
gefertigt werden. Ann 

Könislich Hangoverſche Juſiüe Eurzlei. 

Drandis“ 


5 ra 

Sub 5 25 
Nothwendige 

Von dem Königl. Lands 


t i o n en. 
ubhaſtatio n. 
d Stadtgerichte zu Stet 


tin fol das den Schuhmacher Johann Chriſtoph Sa⸗ 
nel, Engelſchen Erben gehörige, in der Breitenſtraße 

0. 295 delegene Haus, nach der nebſt Hypotheken⸗ 
75 elch Megiſſtatut einzuſehenden Taxe lauf 6050 

. „ 

am 23ſten September d „Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle Wee ee ſubhaſtirt * 

Stettin, den 30 ſten, Juli 4844. 

Königl Lande und Stadtgericht. 
. Verkauf. 

Von dem Königlichen Land- und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll das sub No. 9 bei Nemitz bele ene, dem 
Reſſaurateur Julius Napoleon Herbſt zugebörige, auf 
8502 Tklr. 10 far. 7 pf abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
„ Kückenmühle“ genannt, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratär einzu, 
ſehenden Taxe, . 

am 22en November 1844, Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſabhaſtirt werden. 


Auktionen. 


8 * „ WERE re 
2 Dampfschiff Verkauf. . 
2 Das hier von Warschau über ‚Danzig ange- 
# kommene Russische Dampfschiff, vor wenigen: 
? Jahren in England von Eısen erbaut, bisher 2 
P geführt von Capt. Happenrath, soll 
am 24sten September“ e., Nachmittags 3 Uhr, 
im Comptoir des Unterzeichneten an den Meist- £ 
bieteuden öffentlich verkauft werden. er 

Das Schiff hat eine Niederdruck-Maschine 2 
von 48 Pferdekraft, ist 133 Fuss lang, 33 Fuss 2 
z breit mit den Räderkasten und geht 3} Fuss - 
2 lief. 2 : 
Dasselhe ist auf das Eleganteste eingerich- 
tet, hat 40 Betten mit Matrazen, Bettbezige 
ele, und ist mit allem Erforderlichen zur Be- 
quemlichkeit der Passagiere versehen. 

Das Verzeichniss des sehr vollständigen Iu- 
ventariums ist einzuschen bei dem 

Schills-Makler F. Cramer. 

Stettin, den I0ten September 1844. : 

eee rr 


* 
». 
* 
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* 
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* 
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Wegen Veranderung des Wohnorts ſollen Montag 
den teten September c., Vormittags 9 Ühr, große Kits 
terſtraße No. 1178: mahagoni und titkene Möbeln, wo⸗ 
bei: Soppa, Spiegel, ein Schteibbür⸗au, Schreib⸗ und 
Kleider Secrelaſte, Bücher- und andere Spinde, Res 
peſitorien, Waſchtelletten, Komoden, Tiſche, Stühfe,, 
eine Fußdede u. dgl. m. verkauft werden. 

Reis ler. 


Freiwillige Auktion 

Am t7ten d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen Muͤn⸗ 
chenrückraße No. 190: verſchledene Meine auf Fla⸗ 
fhen, Keller⸗ktenſilien, ein eiferner Ofen m . 
u. dgl. m., = am 19ten: d. M., e 2 
im Hauſe Rodenberg No. 3247: ein Se Fische, 
Badeſchrank, 1 Fortepiano, verſchiedene en N “ 
Stühle, Schreibpulte, ein großes Briefſpin 1 
tiſch mit kupfernen Schaalen, und mehrere andere Ge⸗ 
genftände, fuͤr auswaͤrtige Rechnung Öffentlich. verkauft 
werden. 


1 
% n t i d n. 

Dienſtag den l7ten September c., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen Loͤcknitzerſtraße Ne. 1029: Uhren, Silber, mas 
bagoni und birkene Möbeln aller Art, Kleiduagsſtüͤcke, 
Leinenzeug, Betten, eine Anzahl neuer Pelzmützen, 


Belwert, neues Handwerkszeug u. dgl. m. verſteigert 


en. Reis l 


Verpacht ungen. 
5 Bekanntmachung. 

Der Eiskeller in dem ehemals Sackſchen Garten bie, 
ſelbſt ſoll auf das Jahr vom Lilien November 1844 — 45 
anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu ſtebt 
Termin vor unſerem Spezial, Direktor, Regierungs- 
Aſſeſſor Zenke, auf den Föten Oktober d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in unſerem Seſſionszimmer an, und wer⸗ 
den Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Pachtbedingungen im Termine werden bekannt 
gemacht werden. Stettin, den 7ten September 1844. 

Das Direktorium 
der Berlin⸗Stetliner Eiſenbabngeſellſchaft. 
Witte. Kutſcher. Bon. 
Ziegelei Verpachtung. 

Es fol die der bieſigen Stadt⸗Commune gehörige 
Ziegelei vom 25ſten Marr 1845 ab auf 6 Jahre anders 
weitig an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Der Termin hiezu ſteht im Rathſaale am 4ten Okto⸗ 


wer e r. 


ber c. Vormittags 11 Uhr, an, und können die Bedin⸗ 


gungen in den Vormittagsſtunden auf der Regiſtratur 
einaefehen werden. 0 
Stettin, den Aten September 1844. i 
Die DeconomiesDeputation. 


Dermiercpungen. 5 

Zum iſten Oktober d. J. iſt 1 Stube nebſt Alkoven, 
in der freundlichſten Gegend der Stadt an einen einzelnen 
Herrn oder Dame zu vermiethen. Das Naͤbere Frauen⸗ 
thor No. 1162, beim Schlaͤchtermeiſter Herrn Laban. 


Schulzenſtraße No. 236 iſt zum Aften Oktober ein 
kleines Quartier und ein Parterre-Lokal, zum Comp; 
toir ſich eignend, zu vermiethen. 


Kloſterhof No. 1140 find 2 Stuben, Kammer, helle 

Küche (Sonnenſeite) zum Iſten Oktober zu vermietben. 

Die 4 Böden meines Vorderſpeichers No. 58 find 
zum Aften Oktober e. zu vermiethen. 

Ferdinand Brumm, Breiteſtr. No. 355. 

Im Speicher No. 58 ſteben 2 Stuben, Kammer, 


Küche ıc. ſogleich zu vermiethen. Naͤheres Breiteſtraße 
No. 355, parterre. 


Ein vollſtaͤndig eingerichteter Material⸗Laden, 


iſt ſogleich oder zum Aften Oktober billig zu vermiethen 
Pelzerſtraße No. 802. 


Breiteſtraße No. 308 iſt eine Stube und Kammer 


mit Möbeln zu vermiethen. 


Beutlerſtraße No. 57 iſt eine Stube nebſt Kabinet 

mit Moͤbeln zu vermiethen. g b 
n meinem Haufe Breites und Bauſtraßen⸗Ecke 
110 381 iſt ein Geſchaͤfts⸗Lokal nebſt Wohnung, Kel⸗ 
lerei, Remiſe und nöthigem Bodenraum, worin feit 
längern Jahren das Material⸗Geſchaͤft mit Erfolg be⸗ 
trieben, zum Aften Oktober zu vermiethen. ER 
Hufnagel, Pfandleiher. 


— 


7 
# 


Ein Pferdeſtall zu 3 Pferden nebſt Futtergelaß und 
Magenremiſe, fo wie auch auf —.— A den 
Wobnung dazu, iſt Pladrin No. 113 zum cken Okto⸗ 
ber zu vermiethen. 

Kohlmarkt No. 429 ſind zwei Wohnungen von drei 
Stuben, Kühe, Speiſekammer nebſt Zuber in der 
Aten Etage zu Michaelis zu vermiethen. Näheres im 
Hauſe beim Wirth. 

D οππτCπ ]. N NnNai e e eee 
? Grapengießerſtraße No. 106 iſt die Ste Etage, : 
4 beſtehend in 4 Zimmern nebſt allem Zubehoͤr, 2 
z zum Ifen Oktober zu vermiethen. 5 2 
N „„ lee dee 


Moͤnchenſtraße No. 470 iſt die Ate Etage, eine fo 
eben vacant gewordene große Wohnung, zum Affen 
Oktober zu permiethen, wovon, nach ſofortigem Abs 
ſch uffe, beim Malen die Farbenwahl ſaͤmmtlicher Zim⸗ 
mer nach dem Geſchmacke des Herrn Uebernehmers 
kann gemacht werden. i 


Ein zu jedem Geſchaͤft paſſender Laden iſt zu ver⸗ 
pues Das Nähere Schubſtraße No. a Trey. 
pen hoch. 


— —— 

Am Marienplatz No. 779, auf dem Hofe, if eine 
bequeme Wohnung von 3 Stuben und 2 Alkoven, 
Kuͤche, Holzgelaß und Keller⸗Verſchlag ic, zum iſten 
Oktober d. J. an ruhige Miether billig zu uͤberlaſſen 


Die 3te Etage des Hauses gr. Oderstrasse No. 6 
bestehend aus 5 Stuben, Küche, Kammern, Keller 
und Holzgelass, ist zum Isten October a. e., zu 
vermiethen. Näheres kl. Oderstrasse No. 1070, im 
Comptoir. 2 


Eine Stube, 2 Kammern, Küche und Holzgelaß ik 
gum iſten Oktober zu vermiethen Langebrückſtraße 
o. 83. 


Roßmarkt No. 711 N die Ite Etage, beflebend aus 
2 Stuben nebſt Zubehoͤr, zum Iſten Sttobder zu ver⸗ 
miethen. Ser 

Breiteſtraße No. 372 iſt eine moͤblirte Stube nebſt 
Schlafkabinet, 2 Treppen hoch, zu vermiethen. 


Bauſtraße No. 488 iſt eine geräumige Stube nebſt 
Zubehör zum tften Ofieber I vermierben, 
Dient uno Baichatigangs⸗Geſuche. 

Ju einem biefi en Materials Jaaxen⸗Geſchaͤft, ver. 
bunden mit Detillation, kann ein junger Mann mit 
den noͤthigen Schulkenntniſſen als Lehrling placirt 
werden. Adreſſen werden franco unter Rub. 8. G 
in der Zeitungs Expedition erbeten. ERS 


Eine perfekte Köchin wird zum iſten * 
jon einer biefigen Herrſchaft geſucht. F. 
Breiteſtraß⸗ No. 305 zu erfrag 7 ſucht. Näheres if 


Ein Buchhalter wuͤnſcht eini i 
in 2 ge freie Stunden be, 
äftigt zu werden. 1 R ; 
ER unter l. pn nimmt die Zeitungs- 
Ein junger Landwirth, der bereits längere Zeit ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig gewirthſchaftet, fucht eine zönliche Stellung; 8 
iſt bereit, da er Vermögen bat, jede gewünſchte Cau⸗ 
tion baar zu ſtellen, und ſieht daber wenig auf hohes 
Gehalt. Adreſſen erbittet man sub C. Edmund zu 
Stettin in der Zeitungs⸗Expedition. 
Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 


verkaufe beweglicher Sachen. 
Auf der Bauſtelle Pelzer? und Domſtraßen-Ecke 6% 
ben 4 —— brauchbare alte Mauerſteine 
zum Verkauf. f 


— 0 
Weißes Belgiſches Fenſterglas 
und grünes Kiſtenglas wird bill’ gſt verkauft in der 
Glas-Niederlage bei . N. Kreßmann in Stettin. 


Lampen Cylinder 
und Lampen, Klocken empfiehlt beſtens 8 
H.P. Kreßmann in Stettin. 


Mauer ſtei ne 
beſter Qualität haben billig abzulaſſen auf dem Lund⸗ 
ſchen Holzhofe „ Krufe & Siebe. 


23 Müblenſteine, 8 
Rhbeiniſche und Boͤhmiſche, in e ünenfionen zu 
ſehr billigen Preiſen bei Rud. Chr. Gribel⸗ 


65” Platina-Feuermaſchinen eigener Fabrik. „EI 
Flitdt. Weybrecht, Grapengleßerſiraße No. 167, 
empfiehlt ſein großes Laget der bis jetzt unüdertrefflichen 

Maſchinen zu den billigſten Preiſen. 

Das Füllen und Repariren alter Maſchinen wird 
gründlich und dilligit ausgeführt. 

Die beiten Platinſchwaͤmme und Zinkkolben, einzeln 
und im Dupend dilliaſt. 

Streichſchwaͤmme und Streihrindhöler ausgeleichnet 
gut bei - Friedr. Weydrecht. 


Mahagoni und einfache Vogelbaner find jetzt in fehr 
großer Ausmagl angefertigt und empfehle auch Wieder⸗ 
verkzukern dieſen Artikel zu billigen Preiſen. 

Feiedr. Weyb recht, Gragengießerſir. Ne. 107. 


Einem bochgeebrten Publikum zeige ich ergebenft an, 
daß ich mein Lager von Wollen» und Baumwollen⸗ 
Steickgarnen in bekannter Guͤte wiederum auf das 
Bollſtändigſte aſſortirt babe, und die moͤglichſt billig, 
fin Preiſe ſtellen werde. x 

A. Lobeck, Breitellr. No. 371. 


Handſchube für Damen und Herren, 
Qualität, empfiehlt billigſt. A. 


Cbinirte und glatte Haͤkelſeide, ſtarke coul. Näbfeide 
zum Kettenſtich, Zephire und Engl. Tapiſſerie⸗Wolle, 
ſo wie Stickmuſter im neueſten Geſchmack offerirt 

A. Lobeck. 


Echte Bremer Cigarten das Stück 3 pf., auch 
in J und 1d Kiſten. A. Schwarze 
t Den se. beliebten Würfelzucker 22 
verkanfe ieh yon heute ab in rosa & Pid. f Sgr., 
weiss Ba 1. à ‚Ben — nne and, reis, No, II. 
u Pfd. 6 sgr. \ „ 20 une 


verſchie dener 
Lobe 


Vom 13. September 1844. 


ſich geſaͤlligſt an Herrn Organiſt, 
= Cn 
» 


111 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Wachs, Palmwachs, Brillant, und Stterin· au : 
gute Talglichte, fo wie Seifen aller Art in bremen 
ger Güte bei Otto Hoffmann, 
f Breiteſtraße No. 350. 

Palm-Wachslichte à Pfd. 10 sgr., bei 10 Pfunden 
9} sgr., Wachs- und Stegrin-Kerzen, so wie weissen 
und gelben Wachsstock ofleriren zu den billigsten 
Preisen Abt & Meyer, Er 

Baustrasse No, 483. 
= 


Mein Lager "habe ich nach oberhalb der 
Sehuhstrasse:No. 623, 


in das Haus des 
Herrn Riedel, verlegt. Neben meinem * 


Cigarren- und Papier-Geschäft-Engros 
habe ich auch ein solches en detail errichtet, Wo- 
bei ich alle Gattungen von Rauch- und Sehnupf- 
tabacken aus den renomirtesten Fabriken führe. 

Ich oflerire 
Cigarren in reeller Waare von 3; Thlr. bis 
40 Thlr. pro Mille und en detail von 2 sgr. 
bis 25 sgr. pro Dutzend, 
Ranch- und Schnupflabacke zu Fabrikpreisen, 
Maschinen- Schreib- und Postpapiere 
von 10 Thlr. bis 50 U hlr, pro Ballen, en 
detail billigst im Verhältniss, \ 


Royal-, Median- und Makulaturpapiere 
sehr billig, \ | 
Engl. Patent-Siegellacke zum Fabrikpreise. 
Heinr. Bühren, 


oberhalb der Schuhstrasse No. 623. 


So eben empfing ich wiederum einen kleinen Poſten 
ſehr ſchoͤnen geräucherten Silberlachs, den ich ſowohl 
im Ganzen wie ausgefihnitten billigſt offerire. 

C. Lillwitz. 
Reelle Paͤchter⸗Butter SEE 
zu 5, 6, 7 und 8 far- pr. Pfd. bei Louis Ro ſe. 
t Caf feet, 
ff. Cuba, a 9 ſgr., ff. Portorico 8 far., f. Havanna 
und Java, a 7 far... f. Java 6 ſar., Maracaibo und 
Rio 54 far., Brafil 5 for. das Pfd., die feineren Sor⸗ 
ten bei Abnahme von 5 Pfd. ab billiger be! 
Louis Roſe. 
n Caviar, mw 
friſcher Aſtrachaner, vorzüglicher Qualftaͤt, i en 
von I Pfd. ab, empfichlt billigſt i 
Louiſe Roſe, Bollwerk No. 1093, am Mehlthor. 


Bekanntmachung. ‘ 
Ein von mir neugebautes, nach dem Urtheile Kung. 
verſtändiger vollkoͤnendes und ſehr zum Choralſpieclen 
gerionetes Aeolodion, hebt bei Herrn Touſſaint, gr. 


i » d wollen Kaufluſtige 
aſtadie No. 184, zum Berka Kiter ir 


tember 1844. 
u den ddt Se Drgikhanit: 


F 3 


Nele eee EUREN: 
3 Von den in Berlin wegen ihrer großen Erſpar⸗ 2 
niß und zweckmäßigen Einrichtung fo beliebt ges $ 
2 wordenen eiſernen Stuben Oefen, welche 2 
2 mit Coaks geheizt werden, habe ich ein Gortis & 
Z ment in verſchiedenen Gattungen im Commiſſton ? 
2 erhalten, welche ich einem geehrten Publikum als 2 
2 das Billigſte und dem Zweck auf das Vollkom⸗ 2 
amenfe entſprechend hiermit ergebenft empfehle. — 2 
FRL) babe der ſelbſt eigenen Ueberzeugung wegen? 
L einen Ofen der Art in meinem Wohnzimmer auf: 7 
2 geſtellt, der täglich benutzt wird, daber ſogleich ? 
2 Jedermann die Ueberzeugung, gewinnen kann, daß 7 
7 es nichts billigeres und zweckmaͤßigeres dieſer Art? 
giebt. 5 
Außerdem empfebl ich bei Wirtbſchafts. Ein ⸗ 
ichtungen mein Lager ſelbſt angefertigter Haus, £ 
und Küchengeraͤthſchaften jeglicher Art, fo wie 2 
auch eiſerne Koch⸗Maſchinen und transportable # 


eerd⸗Brat⸗Oefen zu billigen Preiſen bei reellſter & 


edienung. 
85 Gottfried Gatow, 
Bohr⸗ und Zeug ſchmidt⸗Meiſter, 
- kleine Domſtraße. — 
Kurtiiienskiieeneseeee EEE STETTIN 


Eine Partbie Zuckerkiſtenbolz ſoll billig in Klaftern 
verkauft werden. Pomm. Prov.⸗Zucker⸗Siederei, Spei⸗ 
cherſtraße No. 62. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


* Ein gut erhaltenes Flügel⸗Fortepiano ſteht ver⸗ 
. billig zum Verkauf Pelzerſtratze 
o. 802; parterre rechts. 


Mi Ein bläbendes Gefchäft iſt mit eirca 1200 Thlr. 


1 


2 


>) 


36664465. 
8 


6% „„ 


kzüfſich an ſich zu bringen. Wo? ſagt die Zeitungs⸗ 
Expedition. - 4 

Sonntag den töten September: Concert vom Trom⸗ 
peter⸗Corps des öten Huſaren⸗Regiments im Langen⸗ 
garten bei: €. Boͤbber. 


Einem bochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch er» 
gebenſt an, daß der Tanz⸗Unterricht für dieſen Winter 
den iſten Oktober bei mir wieder beginnt, und ſchmei⸗ 
chele ich mir, den Beifall wieder zu erlangen, deſſen 
ich mich fruher zu erfreuen die Ehre batte. 
Hierauf Reflektirende wollen ſich vom löten d. M. 
an in meiner Wohnung, gr. Wollweberſtr. No. 590 b, 
in den Stunden von 10 dis 6 Uhr bei mir melden. 

A. Weymar, Lehrer der Tanzkunſt. 


N Haarlemer Blumenzwiebeln 

d von. Amſterdam unterwegs und konnen jeden 
Augenblick bier ankommen; 
jetzt zu haben große. Domſtraße No. 671. 

Alle Sorten Lampen werden aufs Billigſte gereinigt, 
ttpatitt und Lader: apengießerſtraße wo 42. 

Die Ladung „ Probſtexer Saat⸗Roggen“ iſt bereits‘ 


a nd. bitte Di abon 
Nate ct, innen; (4 in ee Camp Leh 


lraße Mo, 293, warterte zu 4 or 


Preis-Courante find: ſchen 


Wees ststedtssetsessdese ess . 
2. Da ich meine Wohnung verändert habe, fo bitte? 
2 ich die jungen Mädchen, die das Schneidern erler⸗ # 
nen wollen, ie dae An melden, 
uguffe mann, geb. 25 
eff. Wollmeberi Min, Dat 


LEITET STETTEN Bd eee 4 
—— — 


Es iſt eine Giro-Anweiſung der Königl. Hauptbank 
über 300 Tblr., sub No. 32,025, zablbar ano 
November d. J., abhaͤnden gekommen. Es wird vor 
Annabme derfelben gewarnt und Demjenigen eine an⸗ 
gemeffene Belohnung zugeſichert, der fie an einen der 
Unterzeichneten wiederum ab giebt oder fie auch nur 
nachweiſet. W. Schlutow in Stettin, 

5 W. Krauſe in Berlin, 
„A. Krauſe in Swinemünde. 


. 
“or. 


Es bat einer der bei den Swinemünder Fahrten ton⸗ 
curtirenden Dampfſchifffahrts⸗ G ſcüfchah a. 
beliebt, ohne Rückſicht auf meine unterm 2Often Yuguf 
erlaffene Bekanntmachung, dieſelben Abgangs⸗Tage und 
Stunden, als ich für den Monat September zu waͤblen. 
Ich weiche daher auch kn wie ich es im Fräbjahr that, 
und werde vom 17ten d. M. an das Dampfſchiff „Kron⸗ 
primeſſin!“ 8 

an jedem Montag, Mittwoch, Freitag, Morgens 75 Uhr 
ſage bald 8 Übe, von Swinemünde, F 
an jedem Dienfag, Donneritag und Sonnabend 11} 
Uhr, fage hald 12 Uhr, von Stertim 
abgehen laſſen. Stettin, den [aten September 1844, 
A. Lemonius. 


— — 
f Torf Verf auf. g 
Die Beſtellungen auf Lieferung von Stichtorf aus 
Retzowsfelde werden in meiner Wohnung, gr. Dom» 
ſtraße No. 799, 2 Treppen boch, entgegengenommen 
und nach der Reibe, wie fie eingeben, prompt aufge, 
führt. Der Preis pro Tauſend ff, den reſp. Abneh⸗ 
mern vor die Thüre geliefert, aul 2 Tblr, in Retzowsfelde 
auf der Ablage auf t Tbl. 15 fgr. feſigeſetzt. Die 
Pad i bitte ich nach erfolgter richtiger Ablieferu 
em ſedesmaligen Ueberbringer des Torfs zu lelſten. 
Stettin, den loten September 1844. 


— Et 


Mutzmachen, Fri . 
w. werden die unterzeichneten — — 5 


gewiſſenbaftertbeilen. Auswärtige Eltern, welche ihnen 


auch ihre Kinder al oſtgaͤngerinnen anvertrauen 
— dürfen überzeugt ſein, daß die Forderung ma- 


und- die fo 5 
83 lg Aufſicht ihren Wünſchen ent. 


Gleichzeitig empfeblen wir uns mit dem Waſch 
ge Federn, Strhpüten, "Black. Ban b 


g wollenen und ſeidenen Stoffen aller Art, 

auch werden Federn nach der Schattirung gefärbt. 
Die Geſchwiſter Marie und Frieden Bu ſch, 

Hagenſnaße No., 37, 1 Treppe hoch. 


